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Vergiftungsinformationszentrale, Österreich

Die Vergiftungsinformationszentrale in Wien beantwortet telefonische Anfragen aus ganz Österreich und ist für 8,8 Millionen Einwohner
zuständig. Es wurde eine retrospektive Auswertung zum Thema Drogen durchgeführt, um Veränderungen und Tendenzen im Drogenkonsum
zu erkennen. Dazu wurden die Jahre 2016 und 2017 bezüglich Altersverteilung, Schweregrad der Symptome nach Poisoning Severity Score
beim Erstanruf, Substanzen und der erteilten Auskunft bzw. Risikoabschätzung verglichen.

Es zeigte sich im Jahre 2017 eine deutlich Zunahme von Anrufen bezüglich neuen psychoaktiven Substanzen und synthetischen Opioiden.

Vergiftungsinformationszentrale (ViZ)
Poisons Information Centre

Gesundheit Österreich GmbH
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Emergency Call  0-24h: +43 1 406 43 43

viz@goeg.at

Anzahl Anzahl 

Anruf VIZ 2016 2017

Gesamt 26750 28244

Anrufe zu Betroffenen 21099 22527

davon Anfragen zu Drogen  189 (0,89%) 217 (0,96%)

Allgemeine toxikologische Anfragen 3444 3599

Unspezifische Anfragen 1378 1193
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Aufgrund der gesteigerten Häufigkeit des Konsums von unbekannten psychoaktiven Substanzen und einer Zunahme von gesundheitlichen 
Problemen wurde 2017 von Seiten der Vergiftungsinformationszentrale öfters eine medizinische Abklärung bzw. Hospitalisierung 
empfohlen.


